
Kurzinformationen

Humanısmus Nur auf wissenschattliıchem Fortschritt und sozıalerZur Lage der Kirche außerte S1IC Papst Paul VL in seinem tra-
ditionellen Jahresrückblick anläßlich der Weihnachtsaudienz Entwicklung autbauen wollen. Dıie Erfahrung habe gelehrt,

da{fß die ‚„„Iinnere Unfähigkeit des Menschen, au eigener Kraftfüur das Kardinalskollegium (vgl ()sservatore Komano,
7/6) Im Unterschied trüheren Ansprachen bei die- vollkommen sein““, und seine unstıllbare Sehnsucht nach

ser Gelegenheıt sprach der Papst 1Ur kurz ‚„weltlichen“‘ Fra- unendlicher Erganzung ın (Jjott nıcht außer acht gelassen werden
dürften.gCN, wobeı diesen Abschnuitt seiner Rede bezeichnenderweise

mıiıt eiınem Wort des Gedenkens tür die unterdrückten und VCI-

tolgten Christen ın aller elt begann, zugleich seiınen testen
In einer Unterschrittenaktion haben Franzosen denWıllen bekräftigen, mMiıt allen Miıtteln, die seiınem Amt gegeben

sınd, auf den Schutz der tundamentalen Rechte jedes Volkes und Papst aufgefordert, die in den verschiedensten Ländern 1M-
jeder einzelnen Person hınzuwirken. Weltpolitische Probleme ImMer häufigere Anwendung der Folter ‚öffentlich un teier-
streifte der Papst 1U weniıge: den Libanonkonflikt, dessen VOI - lıch“‘ verurteilen. In dem Aufruf, der ın Form eines Brietes
läufiges Ende begrüßte und Z dessen endgültiger friedlicher den Papst erfolgte, heißt Dıie Unterzeichner erhöben
Beilegung aufrief; den Nahostkonflikt, für den gegenwärtig einen Schreiı nıcht als Sı1e elber, sondern als Stimme „Jener unge-
gute Lösungsmöglıchkeiten sah (wobeı uch wieder ıne ‚„ad- zählten menschlichen Wesen, die ın verschiedenen Teilen der
aquate Lösung“ der rage der Heıiligen Statten VO Christen, elt gefoltert werden: Menschen aller Rassen, aller Sprachen,
Juden und Moslems als wichtiger Bestandteıl eıner Friedensrege- aller Länder, Männer und Frauen, Alte und Kınder“‘ Den Papst
lung geNANNT wurde); schließlich beschwor der Papst dıe Verant- ordern die Unterzeichner, die alle der ökumenischen erein1-
wortlichen, alle Anstrengungen unternehmen, damıit in Rho- gung ACAT ZAUM: Abschaffung der Folter angehören, auf, ‚„„Ihre
desien eın friedliches Zusammenleben zwıschen allen Teıilen der Autorität als geistliches Haupt, das diplomatische Beziehungen

muiıt tast allen Ländern der elt unterhält, und ın konkreterBevölkerung des Landes ermöglıcht wird. Eın kurzer Hınweıs
würdigte dıe Revısıon des Konkordats mMiıt Italıen. Dıe Passagen Weıse hre Verantwortung als Hırte wahrzunehmen, indem Sı1e
der Ansprache FA innerkirchlichen Sıtuation spielten deutlich öttentlich die ımmer ausgedehntere wiılde Praxıs der Folter und
auf die Auseinandersetzung Alterzbischof Lefebvure wenn Mißhandlungen öttentlich anklagen‘“‘. Wenn die Mıtchristen hın-
uch seın Name unerwähnt blieb Paul VI annte eın Zeichen LeT dem Eısernen Vorhang Recht die tätıge Solıdarıtät und kon-
der Vıtalıität der Kırche, wenn s1e „eifersüchtig“‘ das Erbe des krete Interventionen der Christen 1M W esten erwarteten, sel
Glaubens wahre und das Sıttengesetz verkünde, ohne sıch eLwa2 auch Pflicht der Christen, krattvoll und ohne nachzulassen,
1m Eınsatz für das Recht auf Leben, die Unauftlöslichkeıit der Ehe das „„Gegenzeugnis‘“‘ der polıtischen Verantwortlichen iın christ-

lichen Ländern, ın denen, w1e€e iın Lateinamerika, die Folteroder die „gesunden und betreienden Normen des Sexualle-
bens  C« durch die ‚„Feindseligkeit, Demütigung und Ironıe diıeser täglıch praktiziert wiırd, verurteıilen. Zu den Unterzeichnern
Welt“‘ beıirren lassen. Andererseıts betonte der Papst, be- gehören neben eıner Reihe VO  3 bekannten protestantischen DPer-

sönlichkeiten und verschiedenen Schrittstellern und Intellektuel-stehe keıin Wıderspruch zwıschen der Unveränderlichkeit des
Glaubensgutes und seıner lebendigen Entwicklung. Als legiıtime len uch mehrere katholische Bischöte und Ordensobere, dıe

Erzbischöte bzw Bischöte VO  e} Reims, Orleans, Autun, AJaccıo.Entfaltung der Tradition wurde iın diesem Zusammenhang das
Z aweıte Vatikanum geNANNT, das deshalb nıcht mıiıt Berufung auf In einem Kommentar stellte Le Monde (19:/20 /7) fest, dıe
die Tradıition abgelehnt werden könne. Paul VI oriff als eınen Unterzeichner predigten „einem Bekehrten‘‘: Paul VI habe —

Punkt der traditionalistischen Kritik das VO Konzıil prokla- authörlich der Opfer der Folter beı 5S0Os katholischen
mierte Recht aut Religionsfreiheit heraus. Es bezeichne eın Regımen intervenıert, und INa könne sıch fragen, 1eweıt Folter

und Unterdrückung ın manchen Ländern LateinamerikasE„Recht gegenüber dem Staat‘‘ und darüber hinaus ıne „„schwere
moralısche Verpflichtung“‘. In keiner Weiıse habe das Konzıiıl die- SCn waren, ware nıcht dıe Kiıirche standhaftt und iskret dagegen
SCS Recht relatıvistisch miıt der Gleichwertigkeit aller Relıgionen eingeschrıitten. Dıe Aktion VO  ’ Christen ZuUu[r Abschaffung der
und Doktrinen begründet; vielmehr habe dieses Recht grund- Folter (ACAT) die ıhren Sıtz in Parıs hat, versteht sıch aus-

gelegt gesehen 1ın der „„Würde der menschlichen Person, die nıcht drücklich als spezifisch christliche Bewegung Folter und
Unterdrückung neben den Aktıiıonen anderer Bewegungen w1e€edurch außeren Druck daran gehindert werden darf, ıhrem (G@-

wıssen gemäfß dıe wahre Relıgion suchen und ıhr anzuhän- ÄAmnesty international uSW

..  gen Es verdient Beachtung, dafß der Papst exemplarısch gerade
diesem Punkt die Kritik Letebvres und seıner Anhänger _

rückgewlesen hat Bekanntlich hat Ja Paul VI immer wiıeder den Maßnähmen ZUr UÜberwindung VO  — Berutfsnot un! Arbeitslo-
1nsatz für die Menschenrechte und ıhnen besonders dıe sigkeit Jugendlicher ordern das Kommissarılat der deutschen
Religionsfreiheit als das vorrangıge Ziel aller päpstlichen Be- Bischöte un der Deutsche Gewerkschaftsbund in einer SC-
mühungen auf dem der Polıitik bezeichnet (vgl Fe- meinsamen Stellungnahme. Das Papıer wurde Mıtte Dezember
bruar, Im Zeichen des christliıchen Humanısmus 1n Bonn veröffentlicht: ZuUur gleichen Zeıt, als das Zentralkomıitee
stand dıe Weihnachtsbotschaft (UOsservatore Romano, der deutschen Katholiken seine dem Orsıtz des BA-Praäa-

76) Der Papst rief Zur Ehrerbietung VOT dem Men- sıdenten 0Se; Stingl erarbeıtete Erklärung ZuUuUr Bildungspolitik
schenleben 1n allen seiınen Formen, 1in allen Altersstufen, ın aller un Beschäftigungsprobleme herausgegeben hatte (vgl Ja:
Größe und aller Hinfallıgkeit aut Weihnachten als Geburts- NUar D7 Dıe gemeinsame Stellungnahme VO  . DGB und
stunde des christlıchen Humanısmus se1l ‚„„das Fest der Mensch- Bischofskommiuüssarıat, die insbesondere innerhalb des Zentral-
heıt, gerade weıl der Mensch Jesus Christus ın 1I11ISCIC Mıtte KG komıiıtees nıcht uneingeschränkte Zustimmung fand, tormuliert
kommen 1ISt  CC Der Papst warnte VOT der Ilusion, eiınen 1n einıgen Punkten härter und, W1e€e erwarten, gewerkschafts-
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nah Dıie Jugendarbeitslosigkeit wırd darın als „„eıne große Her- häusern und Heımen für AauSgESETIZLE Kınder arbeiteten. Unter
ausforderung für die gesamte Gesellschaft“‘ bezeichnet;: wenn dem Eındruck des Elends 1st der „„Brief das Volk Gottes‘‘ ent-
Jugendliche beim Verlassen der Schule keine qualifizierten standen, iın dessen Miıttelpunkt die Forderung des Mıteinander-
Ausbildungsplätze tänden oder für längere eıt arbeıitslos blie- teılens steht. „ Teıle alles, W as du hast, du wırst darın Freiheit
ben, dann habe das nıcht 1Ur negatıve persönliche Folgen für Ju- tinden.“ er Briet ruft ZUr Absage den Konsumzwang auf
gendliche (Existenzangst, Getahr Von Alkoholismus und Dro- und wendet sıch alles, W as dazu führt, „selbst andere A4US-
genabhängigkeıit), sondern werde uch deren „Verhältnis zubeuten oder ausgebeutet werden‘‘. Es ergeht eın Appell 99den Grundwerten unNnseret Gesellschatt und unNserer Demokratie die Famıilıien, Kırchengemeinden, Gemeıinschatten und die
erheblich gestort‘‘. DGB und Bıschotskommissariat WAarnecen VOIL Verantwortlichen der Kirchen“‘, „innerhalb VO  a sıeben JahrenVerharmlosung der Situation und VOTI statıstıschen Zweckinter- schrittweise alles, W as nıcht unbedingt ertorderlich Ist, aufzuge-pretationen. Sıe beklagen „negatıve Ausnutzungsformen der Be- ben, angefangen be] Ausgaben aus Kepräsentations- und Presti-
rufsnot und Arbeitslosigkeit Jugendlicher“‘ (Abbau VO  — Berufs- gebedürfnis‘‘. FEıne der Zielsetzungen des Konzıls der Jugendschulrechten, Unterlauten der Qualifikationsstruktur der Aus- werde künftig darın bestehen, „be1 der Aufstellung olcher Pläne
bildungsberufe durch Teilqualifikationen) und ordern eıne für einen Zeıitraum VO.  > sıeben Jahren mıtzuarbeiten“‘‘. Einige Be-
Reihe konkreter Gegenmafßsnahmen. Zu ıhnen gehört die quali- reiche, ın denen das Mıteinanderteıilen besonders dringlich lSt,
tatıve Verbesserung der Grund-, aupt- und Sonderschulen werden gCENANNT; die Wohnräume müßten einem Ort werden,durch Beschäftigung VO  . mehr Lehrern und entsprechender Ver- dem andere wıllkommen sınd: 1n der Arbeit müfßten die Kräfte
kleinerung der Klassen, eine bessere Befähigung Benachtei- mehr für die Schaffung menschlıcherer Arbeıitsbedingungen als
lıgter erreichen, SOW1e durch stärkeren „Arbeitsweltbezug“‘ für den Konkurrenzkampf eingesetzt werden;: die Reichtümer
der schulischen Ausbildung, die ine verbesserte Berutswahlvor- der Erde und der Menschheıt muüfßßten [1CU aufgeteilt werden: nie-
bereitung gewährleisten soll Weıter ordert das Papıer eın zehn- mals dürte na  —_ sıch damıit abfinden, dafß jemand n seıner
Les Schuljahr (mıt Schwerpunkt vorbereitende Berutswahlent- Rasse der seıner polıtischen Überzeugung VO  - der Mensch-
scheidung), dıe Verbesserung und zeıtliche Vorverlegung der heitstamılie ausgeschlossen wırd Dıie Kırche als „ITrägerın einer
Berufsberatung, die beschleunigte Einführung des schulischen Hoffnung, dıe kein Ende kennt‘“‘, könne sıch 99 HeilungsprozeßBerufsgrundbildungsjahres, die bundesweite Vereinheitlichung der verwundeten Menschheitstamilie“‘ beteilıgen, ‚ WCIII sS1e sıch
VO Rahmenplänen und Ausbildungsordnungen, den Ausbau VO  3 allem Crennt, W as S1C nıcht unbedingt braucht, WeNn S1e NUur
und die zusätzlıche Eınrıchtung VO:  — berutlichen Vollzeitschulen der Gemeinschaft und dem Teilen aller Menschen untereinander
und eıne Ergänzung des Ausbildungsplatzförderungsgesetzes. dienen moöchte‘‘. Dem Gottesdienst VOT eLWwWAa 000 JugendlichenUm eınerseıits den Jugendlichen mehr Ausbildungsplätze ZUr und Erwachsenen wohnten zahlreiche hohe Kırchenvertreter beı,;
Verfügung stellen und andererseits den Nachwuchs qualifi- ıhnen der Parıser Erzbischoft, Kardınal Francoıs Marty, der
zıierten Facharbeıitern für dıe eıt nach 1985 sıchern, sollten Wıener Kardinal Franz Könıg, der Präses der EKD-Synode, WVon
Groß- und Miıttelbetriebe der Privatwirtschaft und der öftentli- Heyl, sSOWIl1e Abgesandte der griechisch-orthodoxen und der -
chen lenste verpflichtet werden, unNe Quote 1919}  > Prozent der glikanischen Kırche Im Zusammenhang der zweıten Etappe des
Beschäftigtenzahl tür Auszubildende ZUYT Verfügung stellen Konzıils der Jugend sınd weıtere Treffen mıt Frere Roger für den
(vgl dazu dıe Stellungnahme VO  5 BA-Präsıident Stingl, ds Heftt Februar ın Zürich und für den März ın Madrıd vorgesehen.

69) Das Papıer spricht sıch tür ıne breıt angelegte berufliche Beı diesen Anlässen sollen WeIl bıs Jetzt unveröffentlichte, eben-
Erstausbildung aus, die ıne Vielzahl VO  — qualifizierten Arbeıts- talls ın Kalkutta vertaßte Texte verlesen werden. Eıner vonıhnen
möglichkeiten erötffnen soll Im Zusammenhang damıt wırd be- wurde VO Frere Roger Schutz Miıt Mutter Teresa
sonderer Wert auf dıe verstärkte Förderung überbetrieblicher ausgearbeıtet.
Ausbildungsstätten gelegt, die kleinen Miıttelbetrieben Hılten
bereitstellen ollen, die diese selbst nıcht erbringen können. Für
dıe Beschäftigung Jugendlicher, schließt das Papıer, seıen enNt- Die atrikanische katholische Nachrichtenagentur DIA eierte
scheidend die Wiederherstellung und dıe Sıcherung der Vollbe- am Januar den Jahrestag ihrer Gründung. Die 1in Kın-
schäftigung. Es seı' notwendig, „„alle Anstrengungen für die chasa ın Zaire eheimatete Agentur ‚„‚Documentatıon Informa-
Schaffung VO  > Arbeıitsplätzen unternehmen, die der Qualifi- t10N Atfricaines‘‘ WAar damals dıe atrıkanısche Nachrichten-
kation der Jugendlichen entsprechen und eiıne unterwertige agentur und ISt heute noch dıe einz1ıge katholische Eınriıchtung
Beschäftigung verhindern‘“. Dıe gemeinsame Erklärung kam dieser Art iın Aftfrıka. Mıt dem Zıel, die Öfftentlichkeit uch außer-
nach den VO  } katholischer Seıite bereits vorliegenden Dokumen- halb der Kırche MIt den verschıiedenen kırchlichen Vorgängen
ten ZU: gleichen Thema her überraschend (vgl KNA-Informa- und Entwicklungen machen, VO  am} den Bischöten AauUus$
tıonsdienst, 7/7) Es 1St jedenfalls eın Novum. Wollte Inan den damalıgen Gebieten Kongo-Ruanda und Burundı: gegründet,darın ber bereits einen uen Stil der Zusammenarbeıt zwıschen hat‘sıe sıch mıittlerweile weıt über diesen NSCH Rahmen hınaus
Kırche und Gewerkschatten sehen, wuürde IMN  - das Papıer wohl entwickelt. ach WI1e VOIL 1St der belgische Pater Jos Ceuppensüberschätzen. 'ICM verantwortlich für das ZESAMLE Unternehmen. Geringer

finanzieller Rückhalt, schlechte technische Ausrüstung und VCI-

breıitete Skepsis und Zurückhaltung gegenüber dem BaNzZCch Un-
Mıt einem zweıten Brief das Volk Gottes hat Frere Roger ternehmen 1ın Europa standen Anfang Zunächst gab einen
Schutz die zweıte Etappe des Konzils der Jugend eröffnet. Der Intormationsdienst 1n tranzösischer Sprache und eın Bulletin in
Brief, den der Prior VO  - Taıze miıt einer Gruppe VO  — nıederländischer Sprache. Chris de Schryver, ıne Journalıstin der
Jugendlichen aus allen Erdteilen während eines Autenthalts ın belgischen katholischen Nachrichtenagentur ın Brüssel,; die g-Indien und Bangladesh geschrieben hat, wurde beı einem Gottes- eınsam mıiıt Pater Ceuppens den Autbau begonnen hatte, gingdıenst iın Notre-Dame in Parıs Dezember ZzZu ersten Mal spater nach Brüssel zurück und gründete dort dıe Fiıliale
verlesen. Eınen Teıl ıhres Asienautenthaltes hatten Schutz und VO:  - DIA Mehrtach Wal die Arbeit bedroht oder eingeschränkt.seıne Gruppe ın den Slums VO  - Kalkutta verbracht, S1e - Dıes ergab sıch 1in der eıt der Unabhängigkeitsbestrebungen

ebenso W1e€e ın den VErgangENCN Jahren, da das Verhältnis ZW1-Sammen miıt Mutter Teresa und ıhren Schwestern iın den Sterbe-
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schen Staat und Kırche Zaire außerst wWar DIA wurde wırd gefordert gegenüber den ‚„‚tremden eıstern des Hasses,
jedoch nıcht verboten Hintergrundinformationen Au dem der Rache und der Gewalt, welche alle entmenschlichen, die VON

ıhnen ergriffen sınd“‘ In den theologischen Passagen des Ge-Lande selbst allerdings dieser eıt über dıe Agentur uch
nıcht ertahren Guünstıg wiırkte siıch sicherlich aus, dafß die Bı löbnisses versprechen die Teilnehmer, „„sıch allen Erklärungen
schöte schon truh den Status der Agentur geändert hatten Von entgegenzusetzen , welche die Göttlichkeit Jesu Christı,

bischöflichen Einrichtung SMIS S1C ein selbständıges Un- Einzigartigkeit und erlösende Macht untergraben“‘ oder ‚„‚welche
ternehmen über Damıt hatten sıch die Bischöte gleichzeıtig ab- die Liebe (Jottes aut Golgotha und den Irıediertigen Weg des
gesichert, da{ß S1C nıcht für alle Intormationen AaUus DIA erant- reuzes verletzen‘‘. In der gleichen Weıse bekennen SIC sıch ZuUuUT

wortlich gemacht werden konnten 1963 entschlofß 119}  - sıch Heılıgen Schritt als dem ‚AUTOT1LLaLLVEeN und inspırıerten Wort
uch NCN englischsprachigen Dienst herauszubringen. Seıther Zugleich wırd betont Jesus NOLIgE dazu, ‚„UNSCIC Botschatt
ertüllt DIA dıe doppelte Aufgabe, die weltlichen und kırchlichen Beziehung setzen allen Erscheinungstormen mensch-
Medien ı Afrıka MIt Informationen über relıg1öse und kırchliche lıcher Nöte, SIC geistlicher, körperlicher, gEISLISCT, soz1ıaler
Fragen belietern und gleichzeıitig den katholischen Medien oder p_o_l?tig:hc;r Art“ Es gehe nıcht persönliche oder —

erhalb Atfrıkas Materı1al ber atfrıkanısche Vorgänge bieten 71ale Dımensionen des Evangeliums auseinanderzureißen.
Bısher bestehen Fiılialen Burundı, Ruanda und Brüssel geplant Wır wıderstehen jedem Konzept, das den Bezug der Botschatt
sind eitere Kamerun, Eltenbeinküste und Senegal Da uch ZUuUfr Gesellschatt leugnet oder das Evangelium ausschließlich auf

die Gesellschaft ezieht aut Kosten der persönlıchen und CWISCH1NC Ausweıtung aut das englischsprachıge Afrika vorgesehen IST,
dürtten sıch Zukunft Wert und Bedeutung dieses Dienstes Bedürtnisse der menschlıchen Seele‘“‘ (vgl den Wortlaut epd,
noch erhöhen Dl 76) Der Evangelikalen-Kongreiß VO  3 Nairobiı W arlr SCINCT

Art nach CL regionaler afrıkanischer Fortfst:tzungs/eongreß des
‚„ Internationalen Kongresses für Weltevangelisation Lau-

a Eın Afrikanischer Evangelikalen-Kongrefß and L Dezember IEN 197 (vgl September 1974 Dıie Panafrıika-
nısche Kirchenkonferenz (AACC) hatte sıch bereıits VOI Begınn1976 Nairobi Er Lırug den ottiziellen Tıtel ‚‚Gesamtaftrıka-

nıscher Kongrefß christlicher Führungskräfte“‘ PACLA) Der VO  - dem Kongreiß distanzıert Die Veranstalter konnten jedoch
Kongreß dauerte VO bıs Dezember Etwa 700 Delegierte glaubhaft versichern, da{ß dıe Dıstanzıerung erster Lınıe ein

Akt des Stabes der AACIC der Leıtung des polıtisch alsaus atfrıkanıschen Ländern einschließlich der Republık Sud-
afrıka nahmen daran teıl Zweck des Kongresses War die Be- radıkal bekannten Generalsekretärs Burgess Carr War Der Vor-
SINNUNS der den christlıchen Evangelisationsbewegungen Latl- sitzende des Exekutivkomuitees der AACC Ptarrer John Gatyu,

nahm neben anderen Persönlichkeiten seiNeT UOrganısatıonSCH Führungskräfte auf dıe Evangelısationssıtuation Atrıka
Gemätfß diesem Zıel hatte der Kongreiß WC1 Schwerpunkte C111- persönlıch wenn uch nıcht Namen der AACC der Ver-
mal das Bemühen, die Verkündigung des Evangelıums selbst als anstaltung teıl
Aufruf persönlicher Bekehrung und persönlıcher Vertiefung
des Christseıins den Mittelpunkt stellen Zum anderen, die
Probleme, die sıch A4US der gegenwartıgen Entwicklung des
Kontinents für dıe Evangelısatıon ergeben, prüfen und stärker Die Jungste Entwicklung Vietnam hat ZUuU Spaltung der
bewulfist machen. Bezeichnend tür den Kongreiß Wal, daß INa amerikanischen Friedensbewegung geführt Ende Dezember

wurde bekannt, dafß NCUNZ1S ehemalıge aktıve 1etnam--Kriegs-sıch keineswegs ı CI individualistische Innerlichkeıit tlüchtete
der fundamentalistischer Manıer sıch autf das bloße Bıbelwort SCHNCI NnenNn Briet unterzeichnet und bereıts November
zurückzog, sondern durchaus dıe Glaubensfrage IM1L der Frage die vietnamesische Regierung geschickt hatten, z dem S$21PE DE>
nach der politischen Verantwortung der Christen verbinden QZEN die Inhaftierung und schlechte Behandlung V“DO:  x Vietnamesen
wufßte Entschieden wandte sıch der Kongrefß jede Form protestierten, dıe SCH ihrer politischen oder religıösen ber-
rassıscher Dıiskriminierung, wobei Einzelheiten durchaus ZCUSUNS verfolgt werden Hauptinıtiator des Schreibens Wal Ja-
gegensätzlıche Meınungen, VOT allem uch be1 den sudafrıkanı- mes Forest VO  3 der „„Fellowshiıp otf Recontciliation nNntier-

schen Teilnehmern VO:  e Weißen und Schwarzen gab Mıt gleicher kontessionellen Friedensgruppe Zu den Unterzeiıchnern gehör-
Entschiedenheıt wandten sıch die Teilnehmer 1aber Anwen- ten uch dıe Sangerın Joan Baez der Gründer der Amerıcan Civil
dung VO  - Gewalt Alternatıven für triedliche Lösungen eNnt- Liberties Unıiıon, Koger Baldwin, dreı katholische Bischöfe, dıe
wıckeln SCI Aufgabe aller Christen Atfrikas verantwortlichen Gebrüder Danzel und Philıp Berrigan und ine Reihe führender
Posıtionen Es yäbe, tormulierte der Vorsitzende des FExeku- Mitglieder des Nationalrates der Kırchen der USA YSt als der
tivkomitees VO  - AC Pfarrer Gottfried Osez Mensah, ‚SDBa Adressat des Briefes, der vietnamesiısche ständıge Beobachter beı
kere Waftfen als Gewalt“‘‘ (vgl epd 7/6) Kontroversen gab den Vereınten Natıonen, ınh Ba Thi, das Schreiben kommen-

ZU Thema Afrıkanische bzw Schwarze Theologie zwiıischen tarlos zurückschickte, machte dıe Gruppe der Unterzeichner die
Öftentlichkeit Deazenber 1976 auf Pressekonterenzden gemäfßigten Vertretern entschiedenen Akkulturation

Form „Theologıe atrıkanıschen ontext vertreten Mi1t dem Inhalt Unter Federführung VO  - Roger Baldwıiın
durch den bekannten anglıkanısch afrıkanıschen Theologen wurde die Petıtion gleichen Tage erneut Miıt

und gegenwart1gen Leıter des C()kumenischen Instıtuts Bossey, Erklärung den vietnamesıischen eamten zurückge-
John Mbıat: (vgl November 1975 578) und Vertechtern schickt /7) Dıie Pressekonterenz hatte

weltweıt verstandenen „„Theologıe der Befreiung zumındest den Eitfekt, dafß der Leıter der vietnamesischen Beob-
Resolutionen Einzelthemen wurden nıcht vertafßt In achter-Delegatiıon NU!  a 111C Erklärung veröftentlichte, der
appen ‚„‚Gelöbnıis‘‘ versprechen die eilnehmer, „gemäfß der VO  — ‚‚falschen Anschuldigungen ) VO:  - Irreführung und Fehl-
Wahrheıt Gottes, des Vaters, leben, des Erhalters des Unıi- interpretationNeN der Lage sprach Auf dıe erhobenen Vorwürte
Versums und Schöpfers aller Menschen Gleichheıt Würde g1nNS nıcht einzelnen C1MN Immerhın hatten dıe Unterzeich-
und Wert‘“ Dementsprechend gelte ıhr Wiıiderstand „„Jeder Form nerTr des Briefes VO  - „‚bedrückenden und systematischen Verstö-
der Diskriminierung, Unterdrückung oder Ausbeutung, die en dıe Menschenrechte geschrieben und Berichte ZiIWHeFt;
diese Würde und diesen Wert untergräbt‘“‘ Gleicher Widerstand wonach Südvıetnam 200 hıs 300000 Menschen „„Umerzıe-



S  m.„„ d

Buücher 109

hungslagern‘“‘ festgehalten ayerden und allgemeın die relıg1öse Verhalten“‘ der ersten Gruppe. nzwiıschen hätten S1€e ‚ NCU! Ma-
Freiheit eingeschränkt 1St Der letzte Punkt wurde VO  — dem Re- terial‘‘ erhalten, das ıhnen ‚„Vertrauen o1bt, da{fß dıe NEUEC Regıe-
gjerungsvertreter bestritten. Wegen der angeblich nıcht ausreli- rUuNngs zutiefst dıe Achtung der Menschenrechte bemuht IsSt7  CC
chenden Beweıse und der miıt eınem olchen Briet verbundenen Einzelheiten über dieses ‚NCUEC Material*‘“ ertuhr die Öffentlich-
Einmischung in die Angelegenheiten eines souveranen Staates keıt jedoch nıcht. Statt dessen mehren sıch die detaıllierten Be-
hatten andere Mitglieder der Friedensbewegung VO  - Anfang richte über dıe gegenwärtige Sıtuation 1n jetnam (vgl Mondo
das Schreiben verhindern gesucht. Dıe Brüder Berrigan Nn Mıssıone, Januar 9 die das NZ Ausmaß der Einschrän-
spater hre Unterschritt zurück und verialsten mMı1ıt drei kungen verdeutlichen und zudem die Rolle des Erzbischots VO  a

anderen einen weıteren Brief, den S1€e die vietnamesische Re- Ho-Chi-Mıiınh-Stadt (Saıgon als entscheıidend, aber keineswegs
vierung richteten. Darın sprachen S1e VO:  - ‚„unverantwortlichem repräsentatıv hinstellen.

Bücher

HELMUT PEUKERT, Wissenschattstheorie Handlungs- jekts, der Gesellschatt und der Geschichte, Ss1e radıkalisiert sıch
theorie Fundamentale Theologıie, Analysen Ansatz und schließlich der „Aporıe anamnetischer Solidarıtät‘‘: dıe 1m
Status theologischer Theoriebildung. Verlag Patmos, 1976, normatıven Kern kommunikatıver Praxıs mıtgesetzte unıversale
Düsseldorf. 3675 28,80 Solıdarıtät ist L11UTr S  In  » WEeNnNn s$1e als Solıdarıtät gerade

auch mıt den Generationen Unterdrückter und Geschlagener VOTL

Helmut Peukert 1st der katholische Theologe, der dıe uNls gedacht und vollzogen wird. Daraus resultiert die Frage:
Grundlagenproblematık der Theologıe 1ın achliıch kompetenter „„Wıe kann INan dıe endgültige, nıcht revidierbare Verlorenheıt
Auseinandersetzung mMiıt der wissenschaftstheoretischen Diskus- der Opter des geschichtlichen Organgs, dem INa  3 sıch selbst
S10N der etzten fünfz1g Jahre enttalten versucht. Kennzeich- verdankt, überhaupt in der Erinnerung behalten und dabeı
nend tür Ansatz und Strategıe seıner Untersuchungen 1st se1ne glücklıch se1ın, seiıne Identıität finden?“ (D 281) Peukert will 7e1-

SCI1, ‚„dafß 1n der jüdisch-christlichen Tradıition die ırk-Feststellung, die Problementwicklung ın Theologie und Wıssen-
schaftstheorie konvergıere VO  — „gegensätzlıchen usgangs- ıchkeıt geht, die ın den Grund- und Grenzerfahrungen kommu-
punkten Fxistentialıtät von Exıistenz auf der eiınen Seıte, exakt nıkatıven Handelns ertahren wiırd, und die Weıse
konstrulerte weltabbildende Einheitssprache auft der anderen kommunikatıven Handelns, die angesichts dıeser Erfahrungen
Seıte 3.Llf das Problem bkhommunikatıver Praxıs hın““ noch möglıch ISst  CC und dafß dementsprechend ‚„eıne tundamen-
Auch in der wissenschattstheoretischen Dıiskussion stehen nıcht tale Theologıe als Theorie dieses kommunıikatıven, an amıne-

mehr dıe Probleme die Überprüfung wissenschattliıcher Be- tisch-solidarıiısch auf den Tod zugehenden Handelns und der ın
hauptungen der Realıtät (Verifikation/Falsıfikation) isolıert ıhm eriahrenen und erschlossenen Wirklichkeıit entwickelt WCI-

1mM Vordergrund; eindringliıcher noch ırd dıe Möglichkeıit eıner den kann und mu{  CC (5.288) Fundamentale Theologıe könnte
systematıschen Rekonstruktion al] der Bedingungen verhandelt, sıch dabeı auf die Exodus-Erfahrung, autf die Prophetenerfahrung

denen der wissenschaftliche Diskurs sınnvoll gedacht und des scheiternden Gerechten, auf das apokalyptische Konzept der
realisiert werden kann eıl NUuU  — aber nach Peukert die Be- Gerechtigkeıit als Solidarität mıt den Toten, autf Jesu Verkündıi-
dingungen des wissenschattlichen Diskurses iıdentisch sınd mıt Sung und Darstellung des Reiches (sottes und auf seıne Auter-
denen des kommunikatıven Handelns überhaupt, deshalb aflst weckung beziehen. S1e hat theoretisch rekonstruljeren, w1e€e
sıch die Legitimierung wissenschattliıcher Praxıs nıcht mehr VO  - (ott sıch In den Grund- und Grenzerfahrungen kommunikati-
der Legitimierung allgemeıner Praxıs trennen Kommunuikatıves VE  — Handelns als die Wirklichkeıit erschließt, die die Paradoxıie

der anamnetischen Solıdarıtät bestehen lafßt, ındem s1e den (le1-Handeln fundiert menschlıche Identität und wissenschattliche
Rationalıtät gleichermaßen (auch iın gleicher Weıse?); Wıssen- denden) anderen ‚„„nıcht eintach eınem schon überholten Fak-
schaftstheorie 1st eshalb VO  »3 einer Theorie kommuniıkatıven u der Vergangenheıt werden ßt“ S10
Handelns her begründen.
Die Probleme einer Theorıe kommunikatıven Handelns nımmt Peukerts Versuch, 1n Anlehnung Apel und Habermas dıe

Theorıe kommunıikatıven Handelns als das Grundproblem derPeukert Z.U) Ausgangspunkt seıiner Untersuchungen Ansatz
und Status theologischer Theoriebildung. Er versucht, ‚„„dıese Wissenschattstheorie darzustellen und über Apel und Haber-
Theorie 1n radikalisıerender Reflexion systematisch bıs ın hre 1[1A5$5 hinausgehend die theologıische Fragestellung VOIN der inne-
grundlagentheoretischen Grenzprobleme verfolgen‘“‘ KG Aporetik solcher Theorie her entfalten, sıch manchen
S2107 daran anschließend dıe rage diskutieren, ob Einwänden wissenschaftstheoretischen Ww1e theologischen
eıne Theorie kommunıikatıven Handelns Dımensionen autweisen aus Das andert jedoch nıchts daran, da{ß seın Buch das Gespräch
(kann), ‚„dıe auf neue Weıse die Rückfrage nach derjüdisch-christ- 7zwıschen katholischer Theologıe und Wissenschattstheorie nıcht
lıchen Tradıtiıon stellen“‘“ (5..229) Die Grenzprobleme, dıe den NUur IN Gang gebracht, sondern zugleich aut eıne solıde Basıs DpCc-
Rückgriff auf dıe jüdisch-christliche Tradıtion motivieren, WeEI - stellt hat Daiß entscheidende Fragen oftfenbleıben, erd nıeman-
den akut, sobald [anl den ‚„„‚normatıven Kern  6 kommunikatıven den verwundern, der sıch in den angesprochenen Problemen

einigermaßen auskennt. ıne dieser Fragen se1l noch kurz ansC-Handelns — seıne egalitär-solidarische Grundstruktur — aut
tundierende Bedingungen hın befragt. Diese ‚„‚transzendentale‘‘ sprochen: Kann INall die wissenschaftstheoretische Problemstel-
Rückfrage ertordert bereıts eiıne umtassende Theorıie des Sub- lung wirklich mıt der Identitätsthematik in e1nNs setzen ” Verwı-


